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DieErtheilungderGedenkloster.
NachBeendigungderFestsetzungbe¬

gen sich Rath GrafHaase ,
legungmitdenbeidenVicebür¬
germeisternunddenFahrtheilnehmer
überdiegestiegehinabverübte,
wovordennachverhülltenGedenkla¬
ten Aufstellunggenommenwurde.

Hn .D .erhielthieraufsol¬
gende,mitgroßemBeifalleaufgenom¬
meneRedeEuerExcellenzsehr
geehrteHerrenCollegen.( DieRede
liegt bei

WährendenWertdes¬
die He¬

undinvollerSchönheitprangtenaus
grünemfrischenLautschmuckheraus
DiedreiGedanktafeln,welchesichtlich
aufalleBeschauereinentiefenEindruck¬
machten.NachdemdieKunstwerkeeinge¬
enbesichtigtwerdenwaren ,ergriff
RatthalterGrafKielmanndas
WortzunachstehenderRede¬
( DieRededesStatthalter,folgtnach
Eggeran denMatthalter

namensallerMitgliederdesGemeinderathes
unddergesammtenBevölkerungWien
inherzlichsterWeisefürdiewarmenWorte.
dieerandieFestheilnehmergerichtethatte.
Ichbinüberzeugt,sagtedenBürgermeister,
daß,wennAlle,welcheberufensindinÖster¬
reichzuregieren,zulenken,festundtrei¬
zusammenwirken,esunsdannschon
wiedergutgehenwird.Schließlichsprachder

SeineBürgermeisterdenWunschaus,
soll Grafen mögenoch
lange Niederöse
bleiben

1

trat dieservonstürmischenBeifall der Be¬
der Handwerkge¬begleitete RededererWahl
die Sturm derunddemBürgerjeneKüchen¬
49habenunterverschiedenere¬vorgestellt,welcheanderHerstellungwohl war ,derGedenkafelnbetheiligtwaren. leiderauchmanchehöchstwerthvolleDieHuldigungdesCaverbestandes . Privilegienbeseitigt ,welcheunser

NachdemdieserTheilderFeierbeendigtwor¬ ehrwürdig gege¬
LegabensichdieFasttheilnehmerwiederin bräuche,undgegenMißgunstschütz¬

ten ,undderunglücklicheKriegdesden Festat zurück ,woder
Jahr1859brachteunsgardieGe¬dritteTheilderFestes,dieumgesanteHuldi¬
werbefreiheit,welcherzahlloseehr¬gungdesösterreichischenGewerbestandes, bare Handwerker - ¬stattfand.DerVorsitzendedeszweiten Opfergefallensind .DieGewerbe

VerbandesderWienerGewerbegenossenschaf¬zeiger
tenGenossenschaftvorsteherSeiteneröff¬ undratlosstandengewisseRäthe

der Krone ,ohnemedie Festversammlungbegrüßte vielleich
zuthunsei ,jawachesogarohnedenmitherzlichenWortendenMatthalter
tten ,dembedrängtenGewerbe¬unddenBürgermeisterundhieltsodann
standezuHilfezukommen.Danachfolgende ,vonLa¬ waresSr .MajestätunserKaiserdemBeifallunterbrocheneRede¬ derdahindrängte ,demGewer¬GeehreStandesgenossen! standzuhelfenunderselbster¬

richtetedieLagedesStiftungWir freut denGe¬ zurUnterstützungdeseingewer¬burtstagSr .MajestätunseresKaisers es ,undspendetzuderselbeneine
unddageziertessichwohl ,daßauch sehrbedeutendeSumme.InderFol¬
unserStanddenGefühlenaufrich¬ gendenJahrenkan ,eszuversuchetigen DankesundinnigeVer¬ zurAbänderungderGewerbeord¬Ausdruck undich kannes aufGrundderGeschichtedesGewerbesnach¬ vonInformationenclassischerZeugen,blätter ,so findenwir ,daßdie¬ welcheanArbeitenzurRe¬
gentenausunsererHerrscherFa¬ lungder Gewerbeordnungseitbemüht ,un¬ bei ,sagenzur Zah¬ daß ,wenndieGewerbungreiche Privilegien wurdeunsere vom15 .März1883nachde¬Standeverliehen,undzahlreicheUr¬ er SrMajestätdesKaiserszukundengebenheutenochbewertesZeug¬Standegekommenwäre ,siewe¬
nisdavon,daßdiejeweiligenHerschersentlichgünstigerfürunserender EntwicklungdesGewerbe .La¬ Standausgefallenwäre .Leider
berszujederZeitihrWohlwollenhabensichsowohlimAbgeordnetenHausentgegengebrachthaben.WelcheSe¬ wieimHandelsministeriumEinflüsse.guthunseremStandevonSeiteder geltendgemacht,welchedieWirkungkaiserlichenFamiliezugewendetwurdederGewerbe=Ordnungwesentlich

abschwächten.Unterderglorreichenundwerden,beweisunterandere
RegierungSr .MajestätdesKaisersder Umstand,daßdie zuRegel FranzJosef ,ist demGewerbestande,bei demHandelsstande,denKünstlersten¬selbst Handwerker ,und

S .MajestätunserjetzigerKäuferdervielfacheGelegenheitgegeben

worzu einerder Ausführung
bei ,undkünstlerischerOber¬
derWeltzuzeige ,wasdasöster¬
reichischeGewerbezu leistenim
de ist .DurchdieMajestät
augurirteErweiterungderStadt
Wieist demKünstlerunddem

Hand für ge¬
beitverschafftworden,eineArbeit
welchenochnachJahrhundertdurch

der
mitleider SchriftunsereNach¬
kommenvonder Fürsorgeunsere

Kaiserserzählenwird.DurchdieStu¬
lassungderLinienwälledurchdieEr¬
bauungderStadtbahnistneuerdings

für den Grade ge¬
schaffenwerden.
ehrte Standesgenossen.Dervon

der¬
ferungs-FragefürdasKleingewerbezu
beurtheilenversteht,undwirdievor¬
nen Schwierigkeitan ,welche
sichin dieserBeziehunggeltend
machen,derwirdes zuschätzen,
wases bedeutet ,daßmitderVer¬
gebungvonHerrlieferungenan¬

ein der¬
fanggemachtwordenist .Unddaß
dieseszuStandegekommenistdas
verdankt der Gewerbestanddem
persönlichenEingreifen,Sr .Majestät
unseresKaisersundHerrn
DergewerblicheUnterricht ,derseit

20JahrendurchSr .Majestätaußer¬
ordentlichgefördertwerdenist ,steht
zwarnochnichtaufderHöhe,

auf welchewirdenselbengebracht
zu sehen wünsche ,aberkönne
mit Genugthuung ,da inBe¬
zugaufdieFörderungdesUnter¬

richtswesens ,hervor¬
ge¬

net .Ichbindavonüberzeugt.
daßich Ihren aus demHerzen
spreche,wennichmitdemaufrichtigen
Wunscheschließe .Derallmächtige

GottmögeMajestätunsere
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desTelegrammandenKaiser
gesendet.

Mit dem Franz Hohe .
die imErschaaledesneuenMeier¬
RathhausesversammeltenDelegirten
ge Genossenenausallen
Kronländernunsere meinVater¬
landesunterbreitenEüerMaje¬
stät aus Anlass desGe¬
gesdieEhrfurchtsvollstenGlückwünsche.
MögeesGottdemAllmächtigenge¬
fallen ,EuereMajestätnochviel ,viele hat in vollerGesundheitzu
halten ,damitesMaje¬
genmöge ,jeneGewerbordnungzuvollenden,welcheEuereMajestät
i .J .1883soglänzendeinzuleiten

habe je¬
de die Eisenermöglicht ,
KampfedergleichenMonarchie
gegenjenefinsterenMächte,welche
Thronundallerbedrohen,stetsunentwegtaufderSeiteunseres
erhobenenKaiserhausesgestandenist undimmerdarstehenwird .In
unseremLagervereinigensichalle

ge¬
TreueundErgebenheitzuKaiseru .
Vaterland.Gotterhalte ,Gottbesche¬
EureapostolischeMajestät.

dasTelegrammist vonungeführ¬
300WienerGenossenschaftenundvon
gewerblichenVereinigungennach¬
steheunterzeichnet .
Altenmarku .d .per ,Amstellen,

Baden ,Be¬
feld ,Felsberg ,an ,
Gloggnitz ,Grund ,Haag ,hin¬burg ,Held ,Hansdorf ,son¬
Kirchberg amschla¬

se ,ob ,
M

bach ,Mödling,Neuenbach,OberHolla ,Prochtoldsdorf,
Purgstall ,Pöhl ,Perso¬Rogelsbach,Scham,Sitzendorf,S.

in Stocker ,

den
a .d .4 t ,Mut ,

Niederöster ,Freistadt burg ,indie¬ger¬ ter ,alsOberösterreich,
Salzburg,Graz,Lufferund

Windischgantz(Neumark),Maria
Gail ,Klagenfurt ,demSpitalad den und illa könten ;Boten ,Be¬Insbruck ,Reue ,Schwazund

Vor¬ berg ,Tisch ,Braunauu .
Karlsbad ,Königsberg .Er
Marsdorf ,schen ,Oberhand,
Riegerschlag,Walsch,Warnsdorf
Böhmen,Bank ,Brünn ,Fran¬

so
Groß-Kartowitz,MarschSchön¬Neuteubei ,
nitz ,Groß-Selowitz,Stännern,

Mähren ,Biel ,
dorf ,Freistadt ,Freudenthal¬den Königen ,dauon ,stadt ,wür¬
thal .Schlesien ) ,Ball ,oh,er¬
lung an und Radt

Bukomina
derFeierlichkeitwohntenmehrere

laufendMenschenbei ,sodaßder
SaalbuchstäblichbisindieErsten
Winkelundauf denGatteren
überfüllt war .UnterdenAn¬
sendenbemerktemanauchden
AbtanSchmoltvonHerzogen,
burg ,denmangelischenPfarrer
Dr .v .ZimmermanninAmtskleidung
Landesschulinspector .Dr .Rieger,
BezirksschulinspectorHofbauerKais.
Rath sing ,Magistrat¬
DirectorPreyer ,zahlreicheMagistrats
rätheStadtbaurenBerger,feuer¬
mehr- CommandantMüller ,Vertre¬
tungenfast sämmtlicherWiener
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RiemerRathaus.CorresponderAbendausgabe1775
RededesHvonMatthaltersbeiderEntheillungderGedanktafelnimRathaus .

HochgeehrterHerrBürgermeister!MeinHerren!
drängtmich,einigereinigeWorteanSiezurichten,währendessichüblichist ,daßbeibesonderenAnlassenindenSitzungendesGemeinde¬

ragesdereigensdazuernanntel .Commissäranwesendist ,habeichesmeamheutigenhochbedeutsamenTagenichtnehmenlassen ,einerEndlichenEinladungdesHochgeehrtenFolgeei¬
stand,persönlichinIhrerMittezuerscheinen,umclassischerZeugezuseinergroßartigenpatriotischenKundgebungenundVeranstaltungen,derenSchauplatzheutedasherrlicheRathausist.

MeinHerren!IchmußauchvonmeineneigenenGefühlen
sprechen.schlägtmirdasHerzundstolzbinichamheutigenTage
darauf,gewürdigtwordenzuseinanderSpitzedesSammlandesunserer
Monarchie,alsLandeshofstehenzudürfe.MeinBraufhatmithgesternu .vorgestern,aufkurzenReisendurchdasLandNiederösterreichge¬führtu .überallhabeichwahrgenommenn,daßdieBevölkerung,obStadtoderLand,obvomoderreich,ohneUnterschiedderProtestellungaus
wärmstenHerzenVorbereitungentrifftfürdenmorgigenFest¬lag.JedehätteimLandeträgt,heuteschondenFlaggenschmuckösterreichischenVaterlandsgefühls.

UndwennSiehierimRathhauseeinepatriotischeFeierveranstalten,wiesieglänzendernachdenKundgebungen,diewirsoebengehörthaben,nichtgedachtwerdenkann,soerhieltendamitinWien¬nichteinePflicht,esisteinRechtWiens,eineedlePrärogativeWien¬
LebhafterBeifall.IstdochinunddasLandNiederösterreichdasuralteSammland,derDonatie,istdochvonWienausdieglorreiche
habsburgischeMonochbegründetundfestgebittetworden.Schonim
MittelalterwarWieneinehervorragendeKulturstätteu .esverdanktedanndieabendländischeKulturdeinAnsturmfeindlicherKräfteihre
ErhaltungderStärkeWiensunddemMutheu .derAusdauerseiner
Bürger,diesichmitGutundBlutdenFordenentgegengestellthaben,welchedieKulturzuvernichtendrohten.

UndwennichalsStaatsbeamterspreche,somußichandieSorte
anknüpfen,diederhochgeehrteHerrBürgermeisterinsoberederWeiseüberdieBedeutungderheutigenfeieru .derFestsitzungdesGemeinde¬
wachessoebengesprochenhat.AuchichbindervollenÜberzeugung,daßgenmagnetischeKraft,welcheimHerzenderMonarchiedemPa¬
triotismuszusolchspontanemu .KräftigemAusdrückebringt,wiewirihnsoebenerlebthaben,ihreWirkungüberallhinäussern
müsseu.zurfestenHoffnungberechtigt,daßderdaindieserseinerA¬
benskraftsiegreichausallenandrängendenGefahrenu.Kostenhervor¬gehenmüsse .

Undnun,meineherren,wennichmichalsRathhalterdr.Maje¬stätdesKaisersinIhrerMittebefinde,sodarfichmeinerÜberzugungAusdruckgebenn,daßUnseremAllergnädigstenKaiserundHerrn,
SeinemmildenlandesväterlichemHerzenspontaneKundgebungen,wiesieinWienundNiederösterreichzuTagetreten,wohlthunwerdenn,daßsietrostreichvonSr .Majestätempfundenwerden
fürsomancheSorgenseinesschwerenHerrscherberufesu .fürsomancheKümmernisseinesVaterherzens.

IchdarfIhnendieVersicherunggeben,daßichesheuteeinalsmeinAufgabebetrachte,alsclassischerZeugeeinenauthenti¬schen,aberwarengefärbtenBerichtstürmischerBeifall,anSr.MajestätzuleitenüberdiehochbedeutsamenKundgebungenderenZeugengewesenzusein ,wirunsalleglücklich
schätzen.(Vermischer,langenhaltenderBeifall.

dieHuldigungdesn.5.Landesausschusses.Sr.ExcellenzderHerrLandmarschallimErzherzogthumOsterreichunterderEinshatbeiEröffnungderheutigenSitzungdesLandesausschussesderehrfurchtsvollstenHuldigungfürSr.k .u .k .apostolische
MajestätanlässlichAllerhöchstdessen70.GeburtstagesAusdruckgegeben .

zurAluminationdesRathauseswurden100GleichtungenandiesemGebäudeangebracht.
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